
Pressemitteilung zur 

Gründung eines interdisziplinären Arbeitskreises Ophthalmoanästhesie

Anläßlich des DOC 2012 in Nürnberg wurde im Rahmen des mittlerweile fest etablierten Anästhesie-Symposiums die Gründung eines Arbeits-
kreises Ophthalmoanästhesie diskutiert. 

Unter dem Vorsitz von Prof. Dr. med. J. Radke aus Göttingen, Facharzt für Anästhesiologie (ehem. Präsident der DGAI und ehem. Ordinarius für 
Anästhesiologie und Intensivmedizin der Universität Halle/Saale) und Herrn Priv.-Doz. Dr. med. J. Schmidtbauer aus Nürnberg, Facharzt für Oph-
thalmologie (Chefarzt der Augenklinik im Klinikum Nürnberg-Nord) waren sich alle Anwesenden einig, dass eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe, 
bestehend aus Ophthalmologen, Anästhesisten und anderen klinisch tätigen Ärzten, eine sinnvolle Einrichtung sein würde, um die Qualität der 
Patientenversorgung weiter zu verbessern.

Ziel dieses Arbeitskreises soll es sein, medizinisch-fachliche Empfehlungen zu erarbeiten, um eine bestmögliche Versorgung für Patienten zu  
erreichen, die sich einem ophthalmochirurgischen Eingriff unterziehen müssen. Dabei sollen auch spezielle Fragestellungen, wie zum Beispiel 
der perioperative Umgang mit Antikoagulantien und Thrombozytenaggregationshemmern interdisziplinär und wissenschaftlich fundiert beant-
wortet werden.

Das Management von Katarakt-Operationen, die weltweit zu der häufigsten Operation gehören und in Deutschland vor allem ambulant 
durchgeführt werden, soll daher auch zunächst im Fokus des zu gründenden Arbeitskreises stehen. Kataraktpatienten haben auf Grund ihres 
hohen Alters und ihrer multiplen Vorerkrankungen ein erhöhtes perioperatives Risiko. Dies erfordert gerade in ambulanten OP-Zentren eine gute 
Kooperation zwischen Ophthalmochirurgen und Anästhesisten, um die Augenoperation erfolgreich und mit den für die Patienten notwendigen 
Sicherheitsstandards durchführen zu können.

Auf dem DOC 2012 wurden unter Einbeziehung der Berufsverbände und Fachgesellschaften von Ophthalmologen und Anästhesiologen die 
Weichen gestellt, um die Gründung eines interdisziplinären Arbeitskreises Ophthalmoanästhesie vorzubereiten.

Ansprechpartner für E-Mail-Kommunikation für interessierte Ärztinnen und Ärzte aus allen Fachgebieten ist in der Vorbereitungsphase des  
Arbeitskreises Ophthalmoanästhesie Elmar Mertens vom Berufsverband Deutscher Anästhesisten (BDA): bda-Mertens@t-online.de
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